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Vorbemerkung 

Um den Leser mit der Lebensart, dem Lebensgefühl je-
ner Jahre in China ein wenig bekannt zu machen, sind 
englische Redewendungen und andere Bezeichnungen 
sowie alltägliche chinesische Begriffe in das Buch mit ein-
geflossen. Sie sollen die sprachliche Vielfalt, die im Ge-
spräch der internationalen Gemeinde untereinander 
nichts Ungewöhnliches war, lebensnah nachvollziehbar 
machen. Auch deren Kinder lernten spielerisch diese 
verschiedenen sprachlichen Selbstverständlichkeiten und 
hatten keine Mühe, von der einen Sprache in die andere 
zu wechseln. Insgesamt wurde aber überwiegend Eng-
lisch gesprochen.  

Bei der Schreibweise der von mir zitierten chinesi-
schen Redewendungen und Bezeichnungen verwende ich 
die sogenannte Wade-Giles-Umschrift. Bei der Schrei-
bung chinesischer Städte – etwa Tientsin – habe ich die 
mir jeweils geläufige Schreibweise gewählt. Die Wieder-
gabe chinesischer Personennamen erfolgt nach der in 
China üblichen Reihenfolge, d.h., der Familienname steht 
vor dem Vornamen. Namen, die in einer bestimmten, 
auch dialektalen Lautung international bekannt sind, etwa 
Sun Yat-sen oder Chiang Kai-shek, habe ich in ihrer ge-
läufigen Form beibehalten. Der Übersichtlichkeit halber 
ist im Anhang eine Tabelle wiedergegeben, in der die 
jeweils von mir verwendeten Umschriften der Pinyin-
Umschrift gegenübergestellt sind. 
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Die Geschichte, die in diesem Buch erzählt wird, ist die Geschichte
einer Familie, deren Wurzeln in Deutschland, China und Russland
liegen. Es ist eine Geschichte, die ihren Anfang mit einer Reise des
Großvaters der Autorin um 1890 in Saigon, Indochina (heute
Vietnam) nahm und die im Jahre 1954 mit der Ausreise des letzten
Mitglieds der Familie aus China endet.

Die Autorin erzählt vom Schicksal ihrer Familie in einem Land, das
nach den beiden Opiumkriegen einen halbkolonialen Status hatte,
der Ausländern in den sogenannten Konzessionsgebieten besondere
Lebensbedingungen bot. Sie schildert, wie sie in Tientsin als junges
Mädchen mit „gemischtem“ Hintergrund in einem chinesischen
Umfeld aufwuchs, dabei aber die deutsche Schule besuchte. Der
Leser erfährt von den Diskriminierungen, die sie und ihre Familie in
der Zeit nach 1933 erfuhren, als sich auch in China immer mehr der
nationalsozialistische Einfluss bemerkbar machte. Sie war Zeugin
japanischer Übergriffe auf Chinesen in der Zeit des chinesisch-
japanischen Kriegs, berichtet davon, wie nach 1945 amerikanische
Marinesoldaten Chiang Kai-shek im Kampf gegen die Kommunisten
unterstützten, vom Bürgerkrieg 1947–1949, dem Sieg der Kommu-
nisten unter Mao Tse-tung und den veränderten Lebensbedingungen
für ihre Familie in den ersten Jahren der Volksrepublik China.

Helen Wolf (Mädchenname der Autorin) wurde 1935 in Tientsin
geboren und wuchs dort auf. 1953 kam sie nach Deutschland. Später
nahm sie an der Universität Hamburg ein Sinologiestudium auf, das
sie mit einer Promotion abschloss. Als China sich allmählich zu öffnen
begann, reiste sie 1980 erstmals wieder nach China, wo sie mit einer
Sondererlaubnis auch ihre Geburtsstadt Tientsin besuchen durfte.
Seitdem hat die Autorin ihr Geburtsland immer wieder bereist,
zuletzt 2009.
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